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6. Klangr eise dur ch den
Kir chenkr eis Homber g
Evangelische Kirche Gensungen
Sonnabend, 5. Juni 2010, 15.00 Uhr

»Die Kirschin Elfriede«
ein Orgelkonzert für Kinder (ab 4 Jahren)

Orgel: Bezirkskantorin Christine Marx
Lesungen: Pfarrerin Susanna Petig

Zum Inhalt: Die Kirschin Elfriede springt zu Beginn der
Geschichte vom Baum, um nicht im Einmachglas zu lan-
den oder von einem Tier gefressen zu werden. Aber sie
kommt nicht weit. Eine Maus, die gerade dabei ist, ihre
Wohnung zu putzen und den Müll rauszubringen, schleppt
Elfriede mit in ihr Mauseloch. Dort verbringt Elfriede viele
Tage. Nachts geht sie immer spazieren. Eines Nachts
macht sie eine wundervolle Begegnung...

Eintritt frei. Spenden willkommen



Liebe Leserin, lieber Leser ,
Anfang Juni erwartet uns, besonders auch die Kinder, ein ungewöhnliches
Musikerlebnis in der Gensunger Kirche (siehe Seite 2). Unsere wertvolle his-
torische Orgel wird dabei von der »Kirschin Elfriede« erzählen. Ich weiß ei-
gentlich nur ganz wenig von diesem Stück, stelle mir aber vor, dass alle, die
kommen werden, auf ganz andere Weise als sonst, wenn jemand mit Worten
erzählt, eine Geschichte mit ganz unterschiedlichen Tönen und Klangfarben
hören können. Das wird bestimmt interessant und spannend!

Überhaupt: So eine Orgel ist ja
wirklich ein ganz besonderes
Instrument. Sie begleitet und
unterstützt nicht nur den got-
tesdienstlichen Gemeindege-
sang, wenn wir Gott loben und
danken oder aber  ihm unsere
Nöte klagen. Sie vermag so-
gar Herzen zu öffnen und auf
ihre Weise Verbindungswege
zu schaffen zwischen Gott und
uns, zwischen uns und Gott,
Verbindungswege, auf denen
uns das Evangelium, das Wort
Gottes, manchmal  noch tiefer
anspricht als nur durch Worte.
Insofern ist die Orgel eine
Wegbereiterin und Dienerin
des Wortes Gottes. Darin liegt
wohl ihr tiefster Sinn. Und da-
zu ist sie auch ursprünglich
geschaffen und gebaut wor-
den. Achten wir beim nächsten
Gottesdienst doch wieder ein-
mal ganz bewusst auf ihre
Stimme!

Herzlich grüßt Sie 

Gensunger Orgel 1814/1846



Kr euzweg
Bei dem diesjährigen Kreuzweg an Karfreitag standen die letzten Worte Jesu am
Kreuz im Mittelpunkt. Konfirmandinnen und Konfirmanden wirkten zahlreich mit
und brachten dabei leidvolle Erfahrungen von Jungendlichen heute zur Sprache.

Kir chspiel trauert um langjährige Mitarbeiter
Jahrzehntelang gehörten sie so
selbstverständlich zur Kirche wie
die Kerzen auf dem Altar. Karl
Geiser und Kurt Pfannkuch brach-
ten sich stets mit viel persönli-
chem Engagement und Liebe in
das Gemeindeleben ein, auf un-
terschiedliche Weise: der Eine als
Lektor und in der Gemeindeleitung

der Andere im Besuchsdienst, mit dem Verteilen der »Goldenen Worte«
und im Seniorenkreis. Treu und verlässlich wirkten sie nach Kräften am
Aufbau und der Stärkung unserer Gemeinden, besonders ihres Heimat-
ortes Gensungen und brachten den Menschen die frohe Botschaft von
Jesus Christus nahe.

Der Abschied von Kurt Pfannkuch und der Abschied von Karl Geiser er-
füllt uns mit Trauer und reißt eine deutliche Lücke in das Gemeinde-
leben. Aber wir wissen beide in Gottes Hand geborgen. Jesus Christus
spricht: »Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt,
der wird leben.« (Joh.11,25)



Familiengottesdienst am Oster montag
»Unglaubliche Ostern!« Unter diesem Titel fand am Ostermontag in der evan-
gelische Kirche zu Gensungen wieder ein Familiengottesdienst statt. Pfarrer
Bernd Hochschorner leitete durch den Gottesdienst. Kinder des Kindergottes-
dienstes lasen den Psalm  und die Kindergottesdienstmitarbeiterinnen und
Vikarin Göbel zeigten in einem kleinen Anspiel, wie Maria aus Magdala den
Jüngern die Botschaft der Auferstehung verkündete. Mit den Worten: »Ich werde
immer bei euch sein«, versprach Jesus seinen Jüngern und Jüngerinnen auch
in Zukunft für sie da zu sein und sie zu begleiten. Das machte ihnen Mut in alle
Welt hinauszugehen und die frohe Botschaft zu verkünden. Die Kinder malten
oder schrieben auf Papierblumen, worum sie Jesus bitten möchten und
schmückten damit blühende Zweige in der Kirche, um die Freude über Jesu
Auferstehung auszudrücken.

Nach dem Gottesdienst hatte der Osterhase viele bunte Ostereier rund um die
Kirche versteckt, die die Kinder mit großem Eifer suchten. Anschließend konn-
ten sich die Großen und die Kleinen bei Kaffee, Tee, Saft und Keksen stärken
und sich gemeinsam über den schönen Gottesdienst freuen.

Konfis erkunden »Kir che«
»Kirche« - mit diesem Begriff wird ja oft nicht nur das Gebäude bezeichnet.
Auch die Menschen, die zur Gemeinde gehören, und die Gottesdienste sind
gemeint. Diesen reichen Komplex erkundeten unsere Konfirmandinnen und
Konfirmanden während der zurückliegenden KonfiTage. Vom Kirchenvor-
standsmitglied und der Gemeindesekretärin  bis hin zum Organisten und der
Homepage-Redaktion waren zahlreiche Mitarbeitende ins Juz gekommen, um
sich den Jugendlichen und ihren Fragen zu stellen. Ein dickes Heft mit Inter-
views war das greifbare Ergebnis. Aber auch der Ablauf des Gottesdienstes
wurde genauer unter die Lupe genommen. Die für Konfirmandenohren eher
ungewohnten liturgischen Stücke wurden eingeübt und machten mit einem
Wettsingen sogar Spaß. Und dass der Ablauf einer Feier oder Party zu Hause
dem Ablauf des Gottesdienstes in vielen Dingen gleicht, war sicher für manche
ein ganz neuer Gedanke!

Die Erkundung der Gebäude war Thema im wöchentlichen Konfirmanden-
unterricht. Gemeindehaus und Kirchenraum in Gensungen wurden ausge-
messen und genau betrachtet. Besonderes Highlight war die Besteigung des
Kirchturms und die Besichtigung der Glockenstube, als das Wetter es endlich
zuließ!



Ev. Jugendzentrum Felsber g und Gensungen
Schulstr. 7, 34587 Felsberg, Telefon (0 56 62) 15 08, Homepage: www.ev-juz.de

ICQ: 471-619-775, Ansprechpartnerin: Anette Schindehütte-Lange
Anerkennungspraktikantin: Jenny Schmoll. Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen in der Kinderarbeit/Ferienspiele: 

Lena und Julia Augener, Annika Dilcher, Alexandra Engler, Vanessa Schmidt, Alena Ullrich

Es ist Zeit, T schüss zu sagen
Auf zwei Jahre verteilt hat Jenny Schmoll ihr Anner-
kennungsjahr als Erzieherin im Juz abgeleistet, um in
dieser Zeit gleichzeitig die berufsbegleitende Ausbil-
dung zur Diakonin in Hephata machen zu können.
Beide Ausbildungen hat sie bis zum 30. Juni bestimmt
mit sehr gutem Erfolg abgeschlossen. Wir danken
Jenny für ihren engagierten Einsatz in der Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen. Ihr Interesse an den Sorgen
und Nöten von Kindern und Jugendlichen, an spiel- und
erlebnispädagogischen Aktionen und nicht zuletzt an
den Computerproblemen und deren Lösung im Juz war
für alle eine große Bereicherung. Wir wünschen Jenny
Schmoll für ihren weiteren Lebensweg und ihren berufli-
chen Werdegang alles Gute und Gottes Segen.

Kanufreizeit auf der Oberweser in den Sommerferien!
Vom 26. bis 29. Juli veranstaltet das Juz gemeinsam mit der  Ev. Jugend Borken eine
Kanufreizeit für Kids im Alter von 11 bis 15 Jahren auf der Oberweser.
Unser Startpunkt liegt hinter Hann Münden. Wir werden in vier Tagesetappen über die
Orte Gieselwerder und Bad Karlshafen das Ziel Höxter erreichen. Übernachten werden
wir auf Campingplätzen in den jeweiligen Etappenorten, und wie auf Campingplätzen
üblich, heißt es für alle beim Kochen, Abwasch, Zeltauf- und -abbau etc. mit anzu-
packen. Der Teilnahmebeitrag beträgt 100.- Euro. Nähere Infos ab sofort im Juz.

Kinderferienspiele: 
»Alle einsteigen!« Zeitreise in das Mittelalter vom 2. bis 6. August
Alle einsteigen! Unsere Zeitreise in das Mittelalter beginnt am 2.August 2010 im
Jugendzentrum. Auf dem Programm steht eine fotografische Spurensuche, wir basteln
ein Kaleidoskop, flechten Körbchen und nähen uns unsere eigenen Schuhe. Außer-
dem steht ein Ausflug nach Kassel zur Löwenburg auf dem Programm. Am Freitag
endet unsere Zeitreise wieder mit einem Fest mit Ausstellung und Präsentationen.
Teilnahmebeitrag: 12.- Euro.



Ev. Jugendzentrum Felsber g und Gensungen
Schulstr. 7, 34587 Felsberg, Telefon (0 56 62) 15 08, Homepage: www.ev-juz.de

ICQ: 471-619-775, Ansprechpartnerin: Anette Schindehütte-Lange
Anerkennungspraktikantin: Jenny Schmoll. Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen in der Kinderarbeit/Ferienspiele: 

Lena und Julia Augener, Annika Dilcher, Alexandra Engler, Vanessa Schmidt, Alena Ullrich

»FELSEN-FEST« - Motto des Landesjugendfest vom 27. - 29. August 2010 
Wir sind mit dabei! Auf Einladung der Evangelischen Jugend Kurhessen-Waldeck wer-
den sich Jugendliche aus der ganzen Landeskirche auf dem Gelände des Worldcamps
Himmelsfels in Spangenberg, Kirchenkreis Melsungen, zum gemeinsamen Erleben und
Feiern treffen. Das Landesjugendfest ist ein Forum, auf dem sich Jugendgruppen und
Jugendeinrichtungen aus der Landeskirche von Kurhessen-Waldeck mit vielfältigen
Veranstaltungen und spirituellen Angeboten einbringen und präsentieren.Das Motto
FELSEN-FEST soll mit den Leitmotiven: glauben, feiern, begeistern, handeln, beleben,
vertrauen und bewegen entfaltet werden. Von Jugendgottesdiensten über aktuelle
Diskussionen bis zu Konzerten,
einem Nachtschwärmercafé,
Theater  und vielen Aktionen und
Workshops findet ein vielfältiges
sportliches und kreatives, spiritu-
elles und religiöses, politisches
und kulturelles Programm statt.
Es richtet sich an Jugendliche im
Alter von 13 bis 20 Jahren. Be-
sonders sind auch Konfirman-
dinnen und Konfirmanden ab 13
Jahren herzlich eingeladen.

Teilnahmebetrag: 35.- Euro (um-
fasst Programm und pädagogi-
sche Betreuung, 2 Nächte/Über-
nachtungen in mitgebrachten
Zelten, Verpflegung: Freitag-
abend, Samstag: Frühstück,
Mittag- und Abendessen, Sonn-
tag: Frühstück).

Anmeldungen gibt es ab
sofort in den Pfarrämtern und
im Juz. Anmeldeschluss ist
diesmal der 17. August 2010.



Die Seite  - nicht nur - für Kinder

Spenden und Sammlungen
Herzlichen Dank für Ihre Beiträge zur Erhaltung des Gemeindebriefs!

In den letzten Wochen sind bei uns folgende Spenden eingegangen:
von Johann Buksmann 15.- Euro, Brunhilde Schlemmel 20.- Euro und Fritz und
Waltraud Franke 50.- Euro sowie weitere Spenden über insgesamt 50.- Euro. 

Auch weiterhin sind wir auf Ihre Unterstützung angewiesen!

Die Bankverbindung für den Gemeindebrief lautet: Kto. 21 22 308 bei der EKK,
BLZ 520 604 10.

Überweisungsträger und Einzugsermächtigungs-Formulare liegen in den
Kirchen bereit!



Gensungen
Taufen:
Leni Schmidt 07. Februar 2010 in Lohre
Anni Schmidt 07. Februar 2010 in Lohre

Beerdigungen:
Marga Tampe, geb. Hocher 03. März 2010 71 Jahre

Karl Geiser
Trauerfeier zur Einäscherung 25. März 2010 89 Jahre

Anna Wöhner, geb. Karpenstein
Trauerfeier mit Urnenbeisetzung 07. April 2010 98 Jahre

Anette Schlodder, geb. Aschenbrenner 21. April 2010 89 Jahre

Kurt Pfannkuch 27. April 2010 82 Jahre

Beuern
Beerdigungen:
Wolfgang Lang
Trauerfeier mit Urnenbeistzung 07. Mai 2010 85 Jahre

Melgershausen
Taufen:
Christian Wagner 02. Mai 2010

Beerdigungen:
Frieda Mark, geb. Heun 26. März 2010 95 Jahre

Frieda Lenz, geb. Keßler
Trauerfeier mit Urnenbeisetzung 19. April 2010 97 Jahre

Auszug aus den Kir chenbücher n

Wenn Jesus – und das ist unser Glaube –
gestorben und auferstanden ist, 
dann wird Gott durch Jesus auch die
Verstorbenen zusammen mit ihm zur
Herrlichkeit führen.

1. Thessalonicher 4,14

Foto: Lehmann



Veranstaltungen
MONTAG: Seniorennachmittag (14-tg.), Beginn: 14.30 Uhr

Termin und das jeweilige Thema entnehmen Sie bitte 
den »Felsberger Nachrichten«
Ansprechpartnerin: Sigrid Hilgenberg, Tel. (0 56 62) 35 89

DIENSTAG: Konfirmandenunterricht
Pfarrbezirk I: 15.00 bis 16.00 Uhr
Pfarrbezirk II: 16.15 bis 17.15 Uhr

DONNERSTAG: Frauenkreis (Handarbeiten), Beginn: 19.30 Uhr
Ansprechpartnerin: Marianne Lippe, Tel. (0 56 62) 47 80

Kindergottesdienst-Mitarbeiterkreis Gensungen
19.30 Uhr (jeweils vor dem 1. und 3. Sonntag)

FREITAG: Posaunenchor , Übungsstunde ab 19.30 Uhr
Ansprechpartner: Friedhelm Knuth, Tel. (0 56 62) 64 65

SONNTAG: Kindergottesdienst von 10.00 bis 12.00 Uhr
(1. und 3. Sonntag)
Ansprechpartnerin: Konni Burger, Tel. (0 56 62) 9 39 00 87 und 
Beate Dillmann, Tel. (0 56 62) 53 75

Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinden Gensungen, Beuern, Heßlar, Melgershausen

Verantwortlich und Gestaltung:
Pfarrerin Susanna Petig, Karthäuser Straße 13 Telefon (0 56 62) 44 94
Pfarrer Bernd Hochschorner, Kirchstraße 14 Telefon (0 56 62) 20 58
Frau Brunhilde Schlemmel, Berliner Straße 1 Telefon (0 56 62) 21 23
Vikarin Doreen Göbel, Eppenbergstraße 1 Telefon (0 56 62) 30 85 82

Der Gemeindebrief des Kirchspiels Gensungen erscheint viermal im Jahr.

Beiträge in Schrift und Bild aus unserem Kirchspiel sowie aus den Partnergemeinden
Mützel und Ziesar sind jederzeit herzlich willkommen.

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 6. August 2010

Besuchen Sie uns im Internet: www.kirchspiel-gensungen.de

Bankverbindung für Spenden an die
ev. Kirchengemeinde Gensungen:
Kirchenkreisamt Homberg, 
(BLZ 520 604 10), Konto-Nr. 2 100 100
Stichwort: »Ev. Kirchengemeinde
Gensungen«, Spendenquittung: ja/nein

Gemeindebüro,
Kirchstraße 14, Gensungen

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag

jeweils von 9.15 Uhr bis 11.15 Uhr und
nach Vereinbarung

in den Räumen des evangelischen
Gemeindehauses in Gensungen


